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für hie

fd)«)ci5rafd)e
3PLciftcrfcf)aft
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§anbwcrïe

uitb ©ewcrbe
bereit

Innungen
uttö Reretne

sgöK t^Tc) *
:/ |lralftifiJ|t glätter für bie iücrhflnit

mit befonberer 33erjiclfic£)tigung ber

^linp im gjmfcmÄ
Herausgegeben unier ptturtrkung fdjmeijenfiljer

§tun|lljctn6nierker & ®edjniker.

IV.
Band

®t. ©allen, bc« 16. 3»»i 1888.
©rfdjeint je ©amftagä uttö foftet per Quartal ffr. 1. 80.

ffnferate 20 ©tS. per Ifpaltige tJSetitjeile.

9?eba£tioit, (Sjpebition, SDrucf & Verlag öoit p, g^nn-garbimr, 8t, (Stallen.

^od)fn)>rud) :

liegt 6ns ©citent klar utt6 offen, ïhtttnft 6u auf ein Porgen Ijoffen,
ïUirkft ölt beute kräftig frei, j gas ttirtjt nttnöer glücklich fei.

Jlnrtafisn.
Rrocébé 2. Sedier.
©olbette SReöaiffe 1884.

3n Rr. 8 (öom 27. Sffai) ber

„tganbwerferfeitung" wirb bie Slntoem

bung ber fjluaten bon 2. Sejjler für
bie ©rbaltung ttnb ©rbärtnng beë Öfter«

munbinger ©anbfteinë richtig empfohlen.

Sticht nur für biefeS ^Baumaterial ift bte ©rfinbuttg beS

iprn. Kepler wichtig, fonbern and) für bie ©rljaltung fämttü«
lieber meinen fanb« ober freibeartigen (Steine ber ©djweij
unb beg SluSlanbeS, too biefeä 23erfaf>ren fdfton erprobt ift.

SJÎit biefer |ÇIuatifirnng Uterben bie bebanbelten neuen
©teine bauerpafter; fogar bei altern Sauten üerborbene
©teine erhärtet unb ttor toeiterer gerftörung gefeijübt; ba§
Slbnü^en unb ber läftige ©taub ber ©anbfteintreppen, ©änge=
unb Südjenböben Derbinbert; Rerpube aus iffallmörtel Wetter«
beftänbiger unb ber Slnftrid) ttiel baltbarer (fog. ®eim'fc£)e
Rfalerei).

_2Bei<be Dbonwaaren, baetfteinerne ffaçaben, ©tatuen,
Rafen, RalüftreS, Regierungen u. f. to. laffen ftdf) je nach
ihrer Refdjaffenbeit ebenfalls fluatifiren: aber am nü^lid^ften
wirft bie Slnwenbung biefer ffluaten auf ©ement=Slrbeiten.

2Bte beïannt ift ber Oelfarbenanftricb auf ©ementoerpub
niebt baltbar, toeil ber im ©entent enthaltene foblenfaure

SM! ben Slnftricb gerfe^t. Ilm biefem llebelftanb twrsubeu«

gen toenbet man jebt ein fogen. RerbrennungSöerfabren
an : Die anguftreiebenben Q-läcben toerben mit ©alffaure,
©cbwefelfaure, boppeltloblenfaurem Slmmoniaf u. f. nt. be=

banbelt ober nentralifirt, ein barbarifdjeë Rerfabreu, welches
bie beften ©igenfdjaften beg ©ementë gerftört unb lösbare
Salge bilbet, toelcbe bie Dauerbaftigfeit beS SlnftricbS tttt«

mßglitb machen.
©in foliber Delfarbanftrich auf neuem ober altem ©ement

fann gegemoärtig nur buref) Slntoenbung ber fÇIuofilicate er«

halten werben; tterbuttben mit bern Rortbeil ber ©rhärtung
fogar fcblecfiter ©emente.

©ementgefüfee, in betten man in Sllgier unb anbern Orten
Del unb SSeitt aufbewahrt, toerben buref) biefe Rebaitblung
ebenfaEs brauchbar unb unfcfjäblidh gemacht.

Die ffluatation, Rrocébé Segler, beforgt nach DeoiS, ber

Rertreter ber g-abrif, Slrchitelt Dabinet in Sern, bei Welchem

Rtagnefiumfluate in Sfriftallform pm RreiS tton ffr. 2. 75

per kg auch erhältlich finb.

$ r o t o f o U
her JjrkgtrktuTErfantmlung îws fdjwctj. (©rwrrbeurmitg

Sonntag, ben 3. 3uni 1888, im Santonâratfifaale in $ug.

Draftanben:
1. SabreSbericht.
'2. 3at)reSrecbnung pro 1887, SBabl ber Redjnunggrettiforen.

für die

schweizerische

Meisterschaft
aller

Handwerke
und Gewerbe

deren
Innungen

und Bereine

^
/ Praktischr Lliiiier für die Werkstatt
^ mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker à Techniker.

IV.
Lanci

St. Gallen, den 1«. Jnni 1888.
Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. I. 8V.

Inserate 20 Cts. per Ispältige Petitzeile.

Redaktion, Expedition, Druck & Verlag von W. Senn-Zarbieur, St. Gallen.

Wochenspruch:

Liegt das Gestern klar und offen, Kannst du auf ein Morgen hoffen,
Wirkst du heute kräftig frei, Das nicht minder glücklich sei.

Ftlilltation.
Procsds L. Keßler.
Goldene Medaille 1884.

In Nr. 8 (vom 27. Mai) der

„Handwerkerzeitung" wird die Anwen-
dung der Fluaten von L. Keßler für
die Erhaltung und Erhärtung des Oster-

mundinger Sandsteins richtig empfohlen.

Nicht nur für dieses Baumaterial ist die Erfindung des

Hrn. Keßler wichtig, sondern auch für die Erhaltung sammt-
licher weichen sand- oder kreideartigen Steine der Schweiz
und des Auslandes, wo dieses Verfahren schon erprobt ist.

Mit dieser Fluatisirung werden die behandelten neuen
Steine dauerhafter; sogar bei ältern Bauten verdorbene
Steine erhärtet und vor weiterer Zerstörung geschützt; das
Abnützen und der lästige Staub der Sandsteintreppen, Gänge-
und Küchenböden verhindert; Verputze aus Kalkmörtel Wetter-
beständiger und der Anstrich viel haltbarer (sog. Keim'sche
Malerei).

Weiche Thonwaaren, backsteinerne Faeaden, Statuen,
Vasen, Balüstres, Verzierungen u. s. w. lassen sich je nach
ihrer Beschaffenheit ebenfalls fluatisiren: aber am nützlichsten
wirkt die Anwendung dieser Fluaten auf Cement-Arbeiten.

Wie bekannt ist der Oelfarbenanstrich auf Cementverputz
nicht haltbar, weil der im Cement enthaltene kohlensaure

Kalk den Anstrich zersetzt. Um diesem Uebelstand vorzubeu-
gen wendet man jetzt ein sogen. Verbrennungsversahren
an: Die anzustreichenden Flächen werden mit Salzsäure,
Schwefelsäure, doppeltkohlensaurem Ammoniak u. s. w. be-

handelt oder nentralisirt, ein barbarisches Verfahren, welches
die besten Eigenschaften des Cements zerstört und lösbare
Salze bildet, welche die Dauerhaftigkeit des Anstrichs un-
möglich machen.

Ein solider Oelfarbanstrich auf neuem oder altem Cement
kann gegenwärtig nur durch Anwendung der Fluosilicate er-
halten werden; verbunden mit dem Vortheil der Erhärtung
sogar schleckter Cemente.

Cementgefäße, in denen man in Algier und andern Orten
Oel und Wein aufbewahrt, werden durch diese Behandlung
ebenfalls brauchbar und unschädlich gemacht.

Die Fluatation, Procsds Keßler, besorgt nach Devis, der

Vertreter der Fabrik, Architekt Davinet in Bern, bei welchem

Magnesiumfluate in Kristallform zum Preis von Fr. 2. 75

per UZ auch erhältlich sind.

Protokoll
der Delegirtenverlammlung des schweiz. Gewerbeverems

Sonntag, den 3. Juni 1888, im Kantonsrathsaale in Zug.

Traktandcn:
1. Jahresbericht.
2. Jahresrechnungpro1837,WahlderRechnungsrevisoren.
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3. 2Baf)l beS Sororte!.
4. 2Bat)I be§ Siäfibenten unb weiterer fieben Siitgtieber

beg gentraloorftanbeg.
5. görberung ber Sehrtinggprüfungen burd) ©ubbention

unb einheitliche Drganifation.
6. gweite Sortage beg Sunbeggefeß=©ntwurfeg betr. bie

Sert)ättniffe ber ©ewerbetreibenben, Arbeiter unb £e^r=
linge.

7. DfftjieUe SßublifationSmitiel beg fctjtoeiger. ©ewerbe*
beretng.

8. SlflfäEige (nettere Stnregpragen refp. Stnträge.
Um Ijalb 9 Uhr 9JiorgenS eröffnet 6r. fßräfibent Dr.

©tößel bie Serhanbtungen. ©r Reifet üorerft bie 2)etegirten
unb ben Vertreter beg fdjwetser. 3nbufiriebepartementg, §rn.
Dr. Kaufmann, WtEfommen, tneigt fobann bin auf bie Stuf*
gaben ber heutigen Serfammtung unb fpricfjt feine ®enug=
tïjuung aug über bie Derfcpiebenen geidjen ber Slnerfennung,
ttieldjer fid) bie SLtjütigfeit beg fdjweiser. ©ewerbeoereing im
3n* unb Stugtanbe $u erfreuen pabe. 3nm ©cptuffe gebcnft
er ber bieten Serbienfte beg beworbenen Sorftanbgmitgliebeg
Örn. §offmann=2fierian in Safet.

Stach ber Sßräfenslifte finb bie ©eftionen fotgenbermaßen
bertreten: Starau 2 Setegirte; Stltorf 1; Safet, ©enterbe*

mufeum 1, ©etnerbeberein 4; Sern, ©etn erbeb ei ein 2; San*
tonatborftanb 1, äfhtfter* unb StobeEfammtung 1; grauen*
felb 2; Surgborf 2; ©tarug 1; §erigau 1; £ombred)tifon 1;
Jorgen 2; Sieftal 1; Sutern 2; -Kurgtljat 1; fßfäffifon 2 ;
3tic()tergmeil 2; 9tie!bad) 3; fttomanghorn 2; fftorfchad) 2;
©t. ©aEen, ©ewerbeberein 4, iQanbwerferöerein 2, ©enterbe*
mttfeum 1 ; ©djaffhaufen 4; ©ci)Wt)S, ©enterbeberein 2; ©olo*
tburn 2; Stafa 1; Spalroeit 2; 233äben!weit 2; 2Satb 2;
SBintertfiur, ©enterbeberein 2, 3eutratfommiffion ber ©e=

tberbemufecn 1, Stecpnifum 1 ; 3ug 2 ; 3ün<h, ©enterbeberein 3,
©emerbefdjutberein 1, Santonatborftanb 1, ©pengtermetfter 2,
Suchbinbermeifter 1 ; ©djweis. Serein ber Sebrer an gort*
bitbunggfdjnten 1; Oftfcpnteiger. Uhrmacher 1; ©cpweiser.
@d)ubmaci)crtneifter 2 ; Schwerer. ©djreinermeifter 2 ®elegirte.
Sie ©eftionen Sangenthat unb Dberugntpl taffen ipre Stb*

fen§ entfdfulbigen.
3m ©anjen finb fomit 44 ©eftionen burd) 78®etegirte

bertreten. gerner finb antttefenb fämmtli<fje 3Jiitgtieber beg

3entratborftanbeg.
Sttg ©timmensähter tuerben begeicpnet bie £>£>. ©trübin

bon Sieftal unb Sinfert bon ©t. ©aEen.
Sie aufgefteEte Sraftanbenlifte rttirb ftiEfdjweigenb ge*

nefjmigt unb fobann ber im Sntcf bortiegenbe 3af)regberid)t
o£)ne ©egenbemerfungert gutgeheißen.

3atjregred)nung pro 1887. 3nt Stuftrag ber Sechttungg*
rebiforen referirt §r. Stpcfiner bon Starau, inbem er bie 9ted)*

nung unter Serbanfung an ben Guäftor sur ©enepmigung
empfiehlt, nteldjem Stntrag bie Serfammtung beipflichtet. 3m
Uebrigen fpridit er su §anben beg 3eniratoorftanbe! ben

SSunfd) aug, e! möge biefer auf ©rfparrttffe in ber Sureau*
aushülfe burch Umtuanblung ber periobifdjen in eine ftänbige
fip befotbeie ©ehütfenfteEe bebadjt fein. Stuf Stntrag beg

Ctuäftor! wirb biefe .grage bent Sorftanb gur ©rwägung
überibiefen.

Sttg Stechnunggrebiforen werben bie bigherigen §§. £>ab*

tüßet in 3ürid), 9tt)d)ner in Starau unb Stoman ©cherer in
Susern einftimmig beftätigt.

Sttg Sorortgfeftion für bie fünftige breijährige fjSeriobe

1888/91 wirb einsig borgefdjlagen ber ©enterbeberein 3üric|.
Seffen fßräfibeni, §err ©tabtrath SoEer erftärt, baß bie

bigherige Sorortgfeftion bereit fei, 'ein fotcßeg Süanbat tbie*
ber su übernehmen, jebocf) gerne surücftrete, im gaEe eine
anbere ©eftion fich sur Uebernahme metbe ober bie Sete*

girten=SerfammIuug einen SBedjfet wünfdje. ©! wirb 3ün<h
einftimmig atg Sorort beftätigt.

©benfo Wirb atg fßräfibent §r. 9îat.*9tat£) Dr. Stößel
einftimmig wieber gewählt.

2ßaf)I beg 3eutratborftanbeg, gür ben burd) §inf<hetb
beg §rn. §offmann=2Prerian erlebigten ©iß im Sorftanb wer*'
ben borgefdjlagen: Son ber ©eftion ©otothurn beren Sräfi*
bent, §r. ©eridjtgpräfibent gürhotg; bom ©ewerbeberein
Safe! beffen früherer langjähriger Sräfibent frtr. ©roßrath
St. ipuber bafetbft; bon ber ©eftion 3ug Sont, ©eberg,
®otbfd)mteb in ©chwpg.

Sie £>£>. Stutenheimer unb Sropter erftären eine aEfäE.
SBieberwaht nicht annehmen su fönnen; lepterer fdjtägt an
feiner ©teile §rn. Srepter (Susern) bor. Stuf Stntrag beg

§rn. Dr. Sinbfcpebler (Safet) wirb mit 39 gegen 25 ©tim*
men entgegen einem Stntrag auf geheime 2Bat)t Befchtoffen,
burd) offene Slbftintmung fämmtlid)e bigperigen fDtitglieber
SU beftätigen unb finb bamit gewählt bie tperren Stuten*

heimer, Sropter, @d)eibegger, Sfifter, SBitb unb Dr. SJierf.

Stit großem Sîehr wirb ferner auch für bie ©rfaöwatp
ten offene Stbftimmung befchtoffen. Unter ben Sorgefdjta*
genen fällt burth'g Soog suerft in Stbftimmung §r. St. fjmber
(Safet) unb wirb mit 49 ©timmen gewählt.

Stachbem £r. Stutenheimer nochmatg ben 9tüeftritt ge*

wünfdjt unb bie Serfammtung einftimmig ben SBunfd) funb*
gegeben, er möge bie 23at)I annehmen, erftärt berfetbe fich

biefem 3utrauengbotum fügen su woEen.

3m Slufchtuß an bie bamit erlebigte SteubefteEung beg

3entratPorftanbeg wirb auf beffen SCnirag .§r. Stutenheimer
einftimmig sum ©hrenmitgtiebe ernannt. 3ugteidj wirb ber

Serfammtung in ©rinnerung gebracht, baß big jefet fotgenbe
Herren s« ©hrenmitgtiebern beg Schweis, ©ewerbeoereing
erwät)tt worben feien: £>§. 9îat.=8tath ©ranter*gret), 8. Stprit
1883; Dberjt Sögeti=Sobtner in 3üridj, 20. Stprit 1884;
©tänberath Dr. ©öttigtjeitn in Safet, 20. Stprit 1884;
Stationatrath Sarrer in Sern, 20. Stprit 1884 ; Siof- SJettbet

in ©d)aPaitfen, 20. Stprit 1884.
Stuf Stnfrage beg .Çrn. S^fibenten, ob ber früher ge*

äußerte SBttnfch nach Stugbehnung ber fünftigen Setegirten*
öerfammtungeit auf 2 Sage bigfutirt werben woüe wirb fein
Stntrag geftefit. gür ben Drt ber nächften Selegirtenoer*
fammtung finb oorgefchtagen Dtten, 3ürid), Sern, Susern
ur.b ©djaffhaufen. 3ürich wirb mit 59 ©timmen atg fot*
eher beseidfnet.

Sehrtingeprüfungen. 3tn Stamen beg Sorftanbeg referirt
$r- ®ireftor 2Mb. Unter §inweig auf bie jüngft bom
©efretariate pitbtigirte Strbeit begrürtbet er furs bie bem Sor*
ftanbe bei ©niwurf ber Sortage su ©runbe gelegenen @e=

fiditgpunfte. 35er fcfjweig. ©ewerbeberein foEe ben ©eftionen
intefleftueE unb materieE entgegenfommeit. Seßtere §ütfe
fei freilich nur möglich burd) Sunbegfuboentionen. Ob eine

folcpe erreichbar, fei für heute noch eine opfene grage. 2Benn
aber bag Sehrtinggprüfunggwefen gehoben unb auggebetmt
werben foil, fei bie §ütfe beg Sunbeg unerläßlich- ©r em=

pßehtt bie Sortage sur Sinnahme.
§r. Dr. Saufmann bebauert, mit Etüdfidjt auf bie aug*

brücftichen Seftimmungen beg Sunbeggefeßeg betr. görberung
ber gewerblichen Sitbung eine birefte ©ubbention beg Ser*
eins für bie Sehrtinggprüfungen, weit eine foldje 3uftitution
bort nicht porgefehen unb ohne SJUtwirfung ber Santone atg

unftatthaft erftären su müffen. ©r frägt fich, ob eg bent

3entrat0orftanbe nicht möglich fein foflte, auf anbernt 2Bege,

S. S. auch burd) eigene SJiittet, ben Sehrtinggprüfungen ma*
terieEe tgütfe su teiften; ohnehin feien bie Seiträge ber Sereine
an ben 3?utraIoerbanb im Serhältniß etwag gering.

StaS Sßräfibium empßehlt troß biefer ben Sorftanb feine!*
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3. Wahl des Vorortes.
4. Wahl des Präsidenten und weiterer sieben Mitglieder

des Zentralvorstandes.
5. Förderung der Lehrlingsprüfungen durch Subvention

und einheitliche Organisation.
6. Zweite Vorlage des Bundesgesetz-Entwurfes betr. die

Verhältnisse der Gewerbetreibenden, Arbeiter und Lehr-
linge.

7. Offizielle Publikationsmittel des schweizer. Gewerbe-
Vereins.

8. Allfällige weitere Anregungen resp. Anträge.
Um halb 9 Uhr Morgens eröffnet Hr. Präsident Dr.

Stößel die Verhandlungen. Er heißt vorerst die Delegirten
und den Vertreter des schweizer. Jndustriedepartements, Hrn.
Dr. Kaufmann, willkommen, weist sodann hin auf die Auf-
gaben der heutigen Versammlung und spricht seine Genug-
thuung aus über die verschiedenen Zeichen der Anerkennung,
welcher sich die Thätigkeit des schweizer. Gewerbevereins im
In- und Auslande zu erfreuen habe. Zum Schlüsse gedenkt

er der vielen Verdienste des verstorbenen Vorstandsmitgliedes
Hrn. Hoffmann-Merian in Basel.

Nach der Präsenzliste sind die Sektionen folgendermaßen
vertreten: Aarau 2 Delegirte; Altorf 1; Basel, Gewerbe-
museum 1, Gewerbeverein 4; Bern, Gewerbeveiein 2, Kan-
tonalöorstand 1, Muster- und Modellsammlnng 1; Frauen-
feld 2; Burgdorf 2; Glarus 1; Herisau 1; Hombrechtikon 1;
Horgen 2; Liestal 1; Luzern 2; Murgthal 1; Pfäffikon2;
Richtersweil 2; Riesbach 3; Romanshorn 2; Rorschach 2;
St. Gallen, Gewerbeverein 4, Handwerkerverein 2, Gewerbe-
museum 1 ; Schaffhausen 4; Schwyz, Gewerbeverein 2; Solo-
thurn 2; Stäfa 1; Thalweil 2; Wädensweil 2; Wald 2;
Winterlhur, Gewerbeverein 2, Zentralkommission der Ge-
werbemusecn 1, Technikum 1 ; Zug 2 ; Zürich, Gewerbeverein 3,
Gewerbeschulverein 1, Kantonalvorstand 1, Spenglermeister 2,
Buchbindermeister 1; Schweiz. Verein der Lehrer an Fort-
bildungsschulen 1; Ostschweizer. Uhrmacher 1; Schweizer.
Schuhmachcrmeister 2 ; Schweizer. Schreinermeister 2 Delegirte.
Die Sektionen Langenthal und Oberuzwyl lassen ihre Ab-
senz entschuldigen.

Im Ganzen sind somit 44 Sektionen durch 78 Delegirte
vertreten. Ferner sind anwesend sämmtliche Mitglieder des

Zentralvorstandes.
Als Stimmenzähler werden bezeichnet die HH. Strübin

von Liestal und Binkert von St. Gallen.
Die aufgestellte Traktandenliste wird stillschweigend ge-

nehmigt und sodann der im Druck vorliegende Jahresbericht
ohne Gegenbemerkungen gutgeheißen.

Jahresrechnnng pro 1887. Im Auftrag der Rechnungs-
revisoren referirt Hr. Rychner von Aarau, indem er die Rech-

nung unter Verdankung an den Quästor zur Genehmigung
empfiehlt, welchem Antrag die Versammlung beipflichtet. Im
klebrigen spricht er zu Handen des Zentralvorstandes den

Wunsch aus, es möge dieser auf Ersparnisse in der Bureau-
aushülse durch Umwandlung der periodischen in eine ständige
fix besoldete Gehülfenstelle bedacht sein. Auf Antrag des

Quästors wird diese Frage dem Vorstand Zur Erwägung
überwiesen.

Als Rechnungsrevisoren werden die bisherigen HH. Hab-
lützel in Zürich, Rychner in Aarau und Roman Scherer in
Luzern einstimmig bestätigt.

Als Vorortssektion für die künftige dreijährige Periode
1888/91 wird einzig vorgeschlagen der Gewerbeverein Zürich.
Dessen Präsident, Herr Stadtrath Koller erklärt, daß die

bisherige Vorortssektion bereit sei, ein solches Mandat wie-
der zu übernehmen, jedoch gerne zurücktrete, im Falle eine
andere Sektion sich zur Uebernahme melde oder die Dele-

girten-Versammlnng einen Wechsel wünsche. Es wird Zürich
einstimmig als Vorort bestätigt.

Ebenso wird als Präsident Hr. Nat.-Rath Dr. Stößel
einstimmig wieder gewählt.

Wahl des Zentralvorstandes, Für den durch Hinscheid
des Hrn. Hoffmann-Merian erledigten Sitz im Vorstand wer-'
den vorgeschlagen: Von der Sektion Solothurn deren Präsi-
dent, Hr. Gerichtspräsident Fürholz; vom Gewerbeverein
Basel dessen früherer langjähriger Präsident Hr. Großrath
A. Huber daselbst; von der Sektion Zug Hr. Dom. Ceberg,
Goldschmied in Schwyz.

Die HH. Autenheimer und Troxler erklären eine allfäll.
Wiederwahl nicht annehmen zu können; letzterer schlägt an
seiner Stelle Hrn. Drexler (Luzern) vor. Auf Antrag des

Hrn. Dr. Bindschedler (Basel) wird mit 39 gegen 25 Stim-
men entgegen einem Antrag auf geheime Wahl beschlossen,

durch offene Abstimmung sämmtliche bisherigen Mitglieder
zu bestätigen und sind damit gewählt die Herren Anten-
heimer, Troxler, Scheidegger, Pfister, Wild und Dr. Merk.

Mit großem Mehr wird ferner auch für die Ersatzwah-
len offene Abstimmung beschlossen. Unter den Vorgeschla-

genen fällt durch's Loos zuerst in Abstimmung Hr. A. Huber
(Basel) und wird mit 49 Stimmen gewählt.

Nachdem Hr. Autenheimer nochmals den Rücktritt ge-
wünscht und die Versammlung einstimmig den Wunsch kund-

gegeben, er möge die Wahl annehmen, erklärt derselbe sich

diesem Zutrauensvotum fügen zu wollen.

Im Anschluß an die damit erledigte Neubestellung des

Zentralvorstandes wird auf dessen Antrag Hr. Autenheimer
einstimmig zum Ehrenmitgliede ernannt. Zugleich wird der

Versammlung in Erinnerung gebracht, daß bis jetzt folgende
Herren zu Ehrenmitgliedern des Schweiz. Gewerbevereins
erwählt worden feien: HH. Nat.-Rath Cramer-Frey, 8. April
1883; Oberst Vögeli-Bodmer in Zürich, 29. April 1884;
Ständerath Dr. Göttisheim in Basel, 20. April 1884;
Nationalrath Karrer in Bern, 20. April 1884 ; Prof. Bendel
in Schaffhausen, 20. April 1884.

Auf Anfrage des Hrn. Präsidenten, ob der früher ge-

äußerte Wunsch nach Ausdehnung der künftigen Delegirten-
Versammlungen auf 2 Tage diskutirt werden wolle wird kein

Antrag gestellt. Für den Ort der nächsten Deleginenver-
sammlung sind vorgeschlagen Ölten, Zürich, Bern, Luzern
und Schaffhausen. Zürich wird mit 59 Stimmen als sol-
cher bezeichnet.

Lehrlingsprüfungen. Im Namen des Vorstandes referirt
Hr. Direktor Wild. Unter Hinweis auf die jüngst vom
Sekretariate publizirte Arbeit begründet er kurz die dem Vor-
stände bei Entwurf der Vorlage zu Grunde gelegenen Ge-
sichtspunkte. Der schweiz. Gewerbeverein solle den Sektionen
intellektuell und materiell entgegenkommen. Letztere Hülfe
sei freilich nur möglich durch Bundessubventionen. Ob eine

solche erreichbar, sei für heute noch eine offene Frage. Wenn
aber das Lehrlingsprüfungswesen gehoben und ausgedehnt
werden soll, sei die Hülfe des Bundes unerläßlich. Er em-

pfiehlt die Vorlage zur Annahme.
Hr. Dr. Kaufmann bedauert, mit Rücksicht auf die aus-

drücklichen Bestimmungen des Bundesgesetzes betr. Förderung
der gewerblichen Bildung eine direkte Subvention des Ver-
eins für die Lehrlingsprüfungen, weil eine solche Institution
dort nicht vorgesehen und ohne Mitwirkung der Kantone als
unstatthaft erklären zu müssen. Er frägt sich, ob es dem

Zentralvorstande nicht möglich sein sollte, auf andern: Wege,
z. B. auch durch eigene Mittel, den Lehrlingsprüfungen ma-
terielle Hülfe zu leisten; ohnehin seien die Beiträge der Vereine
an den Zentralverband im Verhältniß etwas gering.

Das Präsidium empfiehlt trotz dieser den Vorstand keines-
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®Utftcr^etd)nung.

WegS überrafchenben ©rflärung beS SertreterS ber SunbeS=
bewürben (Eintreten ouf bie Shortage. @8 foiïte nicht itit=
möglich fétu, eine Keine Slenberung be8 betr. SunbeSbe--

fdlluffeS, bezw. beS SieglementeS borpnehmen.
§r. ©trübin (Sieftal) beantragt, ber Serein foüe eine

petition an bie SunbeSöerfammlung um ©uboentionirung
ber SehrlingSprüfungen richten. fyerner rDÜnfcbjt er einen

3ufaÇ, wonach ber fjentraloorftanb ein einheitliches {Çragen=

fc^eirta p tganben ber Si'ûfungSeppertçn aufzufteßen habe.

£>r. Snßpfli, Sßräfibent beS fc£)lt)ei§. ©chuhmachermeifterv
ßereinS unb §r. Sintert (©t. ©aßen) empfehlen @euchmig=

ung ber Sorlage, legerer mit Stbänberung ber Slrt. 3 in
folgenber Raffung : „©er 3entraloorftanb wirb eingelaben,
bie erforberlichen ©chritte p thun, um behufs fjörberung
unb llnterftiihung ber SehrlingSprüfungen einen SunbeSbeü
trag p erhalten".

fjr. ißräfibent hält bafür, baB bie laut Slrt. 2 beS

SunbeSbefchluffeS zur ©uböention befähigten Slnftalten (§anD
Werfer= unb ©ewerbefdplen, ©ewerbemufeen u. f. tb.) tbbhl
ohne Slenberung ber formalen Seftimmungen in organifchem
3ufammenhang mit ben SehrlingSprüfungen gebracht unb
festere bamit ber ©ubbention theilhajtig werben fönnten.
§err Dr. Kaufmann tfjeilt biefe Sluffaffuug 'ebenfalls, ©r
berichtigt überbieS, entgegen einer gefallenen SleuBerung, baB
ber Sunb gegenwärtig nicht bloB ffr. 150,000, fonberu weit
über Jr. 300,000 für gewerbliches SilbungSwefen ausgebe.
Son mehreren ©elegirten wirb barauf aufmerffam gemacht,
bah bie SehrlingSprüfungen in Safet, im Saüton 3uricf)
unb ©t. ©allen fchon bisher bireft ober inbirett @uboentio=
nen ©eitenS beS SuitbeS erhalten haben.

©er Slntrag Sintert wirb angenommen. Stud) bie übri=
gen Seftimmungen beS SereinSbefchluBeittwurfS werben ohne

weitere ©isfuffion gutgeheißen. fjr. Dr. Saufmann macht
noch auf bie ©ringlichfeit ber fjrage aufmerffam; benn um
für baS uächfte 3aßr eine ©uboention p erlangen, müffen
bie äSünfche in Sephung auf bie bezüglichen SiIbungSan=
ftalten fchon bis zum nächften Sluguft bem ©epartemente
eingereicht werben.

3n Sezug auf baS ßteglement beantragt §r. DechSlin
StamenS ber. ©eftioit ©chaffhaufen, eS fei Slrt. 3 in bem

©inne zu änberu, baß bie Spülungen bezüglich ©dplbilbung
ben ^ortbilbuugSfchulen zu überlaffen, enent. fafultatio zu
ZU crflärcn feien. Stadlbem oerfchiebene Stebner biefe fßrüf»
uugeu als nühlich oertheibigt, ffr. Dr. Sinbfchebler (Safel)
unb Sßalber (©balmeil) eilte fRücfWeifung ber Serfage an ben

3entralporftanb befürwortet unb tgr. Stce=ißräfibent ©chenfer
bie uttoeräuberte Sinnahme beS Slrtifels mit ber ©rflarung
empfohlen, baü burd) Slrt. YI. ein UebergangSftabtum üor*
gefeheit uub baS 5f5räfibiunt betont hatte, baB bie SlnWen=

bung beS SeglementeS am heften zetgeü. Werbe, inwiefern
allfällig Säuberungen ober ©rgänzungen ber Seftimmungen
angezeigt fein möchten, gießt ffr. DechSliu feinen Stntrag
Zurücf unb eS wirb Slrt. 3 als angenommen erflärt.

3u Slrt. 5 beantragt ffr. Sintert folgenbe aßgemeinere
Raffung : ,,©ie fßrüfungSfommiffion foil überaß ba, wo fie
eS für angezeigt eraeßtet unb Wo feine erheblichen ©d)wie=
rigfeiten oorwalten, ben Sehrling burd) ©tperten einer be=

fonbern Srüfung über bie erlangte SerufSgefcbicKidlfeit, fei'S
in ber SBerfftatt bes SehrmeifterS ober anberSwo unterfteßen."
©iefer Stntrag wirb bem 3eutraIoorftanb pr gutftnbenben
Serüctficßtigung überwiefen.

©er übrige Slßeil beS SeglementeS wirb mit einigen
Semerfungen mehr rebaftioneßer Statur genehmigt.

(©djIuB folgt.)

^Detail der

WanAtalelvn&
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Musterzeichnung.

Wegs überraschenden Erklärung deS Vertreters der Bundes-
behörden Eintreten auf die Vorlage. Es sollte nicht un-
möglich sein, eine kleine Aenderung des betr. Bundesbe-
schlusses, bezw. des Reglementes vorzunehmen.

Hr. Strübin (Liestal) beantragt, der Verein solle eine

Petition an die Bundesversammlung um Subventionirung
der Lehrlingsprüfungen richten. Ferner wünscht er einen

Zusatz, wonach der Zentralvorstand ein einheitliches Fragen-
schema zu Handen der Prüfungsexpertxn aufzustellen habe.

Hr. Knöpfli, Präsident des schweiz. Schuhmachermeister-
Vereins und Hr. Binkert (St. Gallen) empfehlen Genehmig-
ung der Vorlage, letzterer mit Abänderung der Art. 3 in
folgender Fassung: „Der Zentralvorstand wird eingeladen,
die erforderlichen Schritte zu thun, um behufs Förderung
und Unterstützung der Lehrlingsprüfungen einen Bundesbei-
trag zu erhalten".

Hr. Präsident hält dafür, daß die laut Art. 2 des

Bundesbeschlusses zur Subvention befähigten Anstalten (Hand-
werker- und Gewerbeschulen, Gewerbemuseen u. s. w.) wohl
ohne Aenderung der formalen Bestimmungen in organischem
Zusammenhang mit den Lehrlingsprüfungen gebracht und
letztere damit der Subvention theilhastig werden könnten.
Herr Dr. Kaufmann theilt diese Auffassung 'ebenfalls. Er
berichtigt überdies, entgegen einer gefallenen Aeußerung, daß
der Bund gegenwärtig nicht bloß Fr. 15t),()<)(), sondern weit
über Fr. 3tX),vt)t) für gewerbliches Bildungswesen ausgebe.
Von mehreren Delegirten wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die Lehrlingsprüsungen in Basel, im Kakton Zürich
und St. Gallen schon bisher direkt oder indirekt Subventio-
nen Seitens des Bundes erhalten haben.

Der Antrag Binkert wird angenommen. Auch die übn-
gen Bestimmungen des Vereinsbeschlußentwurfs werden ohne

weitere Diskussion gutgeheißen. Hr. Dr. Kaufmann macht
noch auf die Dringlichkeit der Frage aufmerksam; denn um
für das nächste Jahr eine Subvention zu erlangen, müssen
die Wünsche in Beziehung auf die bezüglichen Bildungsan-
stalten schon bis zum nächsten August dem Departements
eingereicht werden.

In Bezug auf das Reglement beantragt Hr. Oechslin
Namens der Sektion Schaffhausen, es sei Art. 3 in dem

Sinne zu ändern, daß die Prüfungen bezüglich Schulbildung
den Fortbildungsschulen zu überlassen, event, fakultativ zu
zu erklären seien. Nachdem verschiedene Redner diese Prüf-
ringen als nützlich vertheidigt, Hr. Dr. Bindschedler (Basel)
und Walder (Thalweil) eine Nückweisung der Vorlage an den

Zentralvorstand befürwortet und Hr. Vice-Präsident Schenker
die unveränderte Annahme des Artikels mit der Erklärung
empfohlen, daß durch Art. VI. ein Uebergangsstadium vor-
gesehen uud das Präsidium betont hatte, daß die Anwen-
dung des Reglementes am besten zeigen werde, inwiefern
allsällig Aenderungen oder Ergänzungen der Bestimmungen
angezeigt sein möchten, zieht Hr. Oechslin seinen Antrag
zurück und es wird Art. 3 als angenommen erklärt.

Zu Art. 5 beantragt Hr. Binkert folgende allgemeinere
Fassung: „Die Prüfungskommission soll überall da, wo sie

es für angezeigt erachtet und wo keine erheblichen Schwie-
rigkeiten vorwalten, den Lehrling durch Experten einer be-

sondern Prüfung über die erlangte Berufsgeschicklichkeit, sei's
in der Werkstatt des Lehrmeisters oder anderswo unterstellen."
Dieser Antrag wird dem Zentralvorstand zur gutfindenden
Berücksichtigung überwiesen.

Der übrige Theil des Reglementes wird mit einigen
Bemerkungen mehr redaktioneller Natur genehmigt.

(Schluß folgt.)

e-â.

Hölzernes Deckengetäfel von Prof. Krau th.
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